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Naßwiese eutropher Moor- und Sumpfstandorte als Sumpfseggen-Sumpfdotterblumen-Sumpfreitgras-Feuchtwiese südwestlich vom Brooker 
Holz in einer Senke gelegen. Neben der dominanten Sumpf-Dotterblume treten zahlreich auf: Sumpf-Segge, Sumpf-Reitgras, Rasen-
Schmiele und Wald-Simse. Daneben sind weitere rasige Seggenbestände aus Behaarter Segge und Fuchs-Segge (RL3) . Die Senke ist der 
baumfreie Ausläufer eines ehemaligen Küstenüberflutungsmoores, das auch den Standort des Brooker Holzes bestimmt. Die 
Wasserversorgung ist überwiegend sehr feucht bis stellenweise naß. Eine Nutzung auf dem wenig gestörten bis gestörten Torfstandort wird 
nur am Rande zum Frischgrünland auf Mineralstandort und dort ausschließlich extensiv betrieben. Östlich grenzt ein Entwässerungsgraben 
mit einer Weidenreihe an. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Caltha palustris

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Scirpus sylvaticus

Agrostis gigantea Alopecurus geniculatus Calamagrostis epigejos Carex hirta
Carex vulpina Equisetum pratense Festuca heterophylla Galium palustre
Geum rivale Glyceria maxima Holcus lanatus Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Potentilla anserina Ranunculus acris
Ranunculus repens Rorippa amphibia Urtica dioica


